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d. Stade a. d. Schwinge, unweit der Elbe, 10 T.; das alte Land
(2—300,000 Thlr. Kirschen), das Land Kehdingen und das Land Wursten, fette
Marschen. — Verden a. d. Aller, Dom. sHerzogtK. Bremen und Verden, das
Land Hadeln im N.W.]

e. "Osnabrück a. d. Hase, 25 Steinkohlen im Piesberge, Eisenwerke,
Schinken; Denkmal Justus Möfers, westfälischer Friede 1618; keine Dörfer,
sondern einzeln liegende Höfe. — (Lingen und Meppen a. d. Ems; Papen-
bürg, Moorkanal, Schiffbau. Westl. der Ems der öde Hümling und das große
bourtanger Moor). MrstenF. Osnabrück, Grafschaften Lingen und Bentheim,
Herzogtum Meppens

f. Aurich, in der Mitte des alten Ostfrieslands. — "Emden am Dollart,
13 T.; Leer a. d. Ems, und Norden a. d. Nordsee; Seehandel. Auf den
Inseln Norderney und Borkum Seebäder. — Wilhelmshaven am Jadebusen.

9. Hessen-Nassau (285 Gl., 1% Mill. E., davon Ev.).
Gebirge: Rhön, Vogelsgebirge, Spessart, Taunus, Westerwald.
Flüsse: die Weser mit der Werra, Fulda und Diemel; der Nhein mit
dem Main (nebst Kinzig und Nidda) und der Lahn. Erzeugnisse:
*/a Wald, Wem bes. im Rheingau, Getreide, Metalle, Gesundbrunnen.
— 2 Rgbz.

^ Kassel a. d. Fulda, 50 T., Wilhelmshöhe mit dem Herkules. —
Marburg, Hochschule. Fulda, Grab Winfrieds. Hanau a. d. Kinzig,
20 T&amp;gt;, Gold- und Silberwaren. In Gelnhausen die Trümmer des Palastes
Kaiser Rot/sbarts. Schmalkalden in Thüringen.

b. ^ Wiesbaden, 30 T., besuchter Badeort. Andere berühmte Gesund-
brunnen: Langenschwalbach, Schlangenbad, Ems, Selters und Homburg v. d.
Höhe. Berühmte Rheinweine liefern: Rüdesheim, Hochheim, Asmannshausen
und besonders Schloß Johannisberg. ^Frankfurt am Main, 100 T.; Kaiser¬
saal oder Römer und Dom (Kaiserwahl von 1152 an), Geburtsort Goethes;
Messen, Apfelwein, Fabriken.

10. Westfalen (370 IHM., 1% Mill. E., über die Hälfte Kath.).
G.ebirge: im N. das Wesergebirge (westfälische Pforte der Weser) und
der teutoburger Wald oder Osning, im S. das Sauerlandsgebirge.
Flüsse: die Weser, Ems, Lippe und Ruhr, letztere beiden zum Rhein
fließend. Erzeugnisse: reiche Steinkohlenlager a. d. Ruhr, Eisen in
der Mark (Hamm, Iserlohn); daher viele Fabriken. — 3 Rgbez.

a. ^Münster, 25 T., westfälischer Friede 1643.
d. ^Minden a. d. Weser, schwache Festung, Schlacht 1759; nahe dabei

die roests. Pforte. — Bielefeld, 25 T.; Leinen.— Paderborn. Herford.
c. Arnsberg und ^ Dortmund, 35,000 T., frühere Sitze des Fem-

gerichts.— Iserlohn, Hagen, Bochum, Hamm und Soest, Fabrikstädte
der Mark. Siegen a. d.Sieg, bestes Eisen in Deutschland.

?'! 11. Die Rheinprovinz (490 DM, 3*/2 Mill. E., 3U Kath.).
Gebirge: rechts des Rheins der Westerwald mit dem schönen Sieben-
gebirge und das Sauerlandsgebirge; links der Hundsrück, die Eiset und
das hohe Veen. Unterhalb Bonn beginnt die fruchtbare niederrheinische
Ebene. Flüsse: der Rhein mit der Sieg, Ruhr, Lippe und Mosel. —
Erzeugnisse: Getreide, Eisen und Steinkohlen, letztere in reichen
Lagern bei Saarbrück, von Aachen zum Rhein und im Ruhrthal. Die
Eifel enthält erloschene Vulkane; steift wie das hohe Veen kahl und un-
fruchtbar. Die Rheinprovinz ist die schönste und reichste Provinz, sie
enthält über xls sämmtlicher Fabriken des Staates. — 5 Rgbz. und
Hohenzcllern.


